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I S- FFAHCESCO, Berater der Fischt
I fi rie traurige Legende*.
£ E/Visf brdch eine Katastrophe heran über die Bewohner des Gierigen Meeres MieI litten grosse Not und mussten die Gürtel enger schnallen Ein grosses Jdmmern und Weh-
I klaqm hub an, und alle waren râtios. Schliesslich rief men den tf£/UG£/N FRANCESCO an,
I und bat ihn um Rat, Blitzschnell analysierte dieser die tage und ordnete Sofortmassnahm en an.

Zuallererst musste* der wütend um sich
beissende jSaubai abgespiesen werden,
dam.it er für einen Moment flöhe gab.

L
Jetzt riss natürlich, auch derAsphalthai
sein Mdvi auftundA zeigte seine Tanne
un dStandeßrd te. Auch er reüssierte

X

Da roch Zuck der fette fiAördtrhai die. Jetzt kamen die- kleinen Fische und
günstige, Gelegenheit brauste herbei verlangten auch eth<SlMck yom Kuchen-
und riss seinen blutigen Rachen auf bis Oa sprach der HEILIGE FRANCESCO.
es KnacRfe in den Räten- Und Siehe da, Währt ich euer Anblick iarnmertmick
er wurde nicht enttäuscht - es klappte-. Aber euere Soraen, sin'd doch leâiqlich
- Stmkturprobleme des Magens und!kr¦ den Fortbestand jes Qierigen Meeresnicht von grosser keievanj,- Um eme durchschlagende, Wirkung zu erreicken.müssen wir die Mjttel gezielt qnsetzen<6ek tes erst den Grossen besser, wirdauch für e»d* wieder mehr abfallen. - fiabdra\so Geduld und VertrauenAmeni sagten da die. feinen Fische und zahlten die 7^ch<L- '
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